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Tanken kann man in 
Buseck auch noch, 
wenn die Tankstelle 
schon geschlossen 
hat. 

Dafür gibt es den 
Tankautomaten.

Der Fahrradverkehr nimmt zu, es fehlt ein Auto-
mat für Fahrradschläuche.

Wer solche Dienst-
leistungen am Stra-
ßenrand nutzen 
möchte, kann sich 
am Automaten auf 
der Herrentoilette 
einer Gaststätte 
versorgen.

Das Internet bietet Einkaufsmöglichkeiten rund 
um die Uhr. Viele Automaten in Buseck versorgen 
auch mit Hardware. Ohne die Schaltkästen wären 
wir abgeschnitten von der virtuellen Welt.

In dem großen Schaltschrank kommen die Glas-
faserkabel für Internet und Telefon an. Sie werden 
von hier auf die einzelnen Häuser verteilt.

Die alten Schaltkästen sind im Laufe der Zeit 
unansehnlich geworden. In ihnen werden die 
Stromleitungen zu den Haushalten geschaltet, 
außerdem sind Sicherungen eingebaut.

Kreativ kann man  
solche Schaltkästen 
in die Umgebung 
integrieren.

In Buseck gibt es 
genügend Potential 
für optische Auff ri-
schung.

Fast an jeder Straßenecke fi ndet man solche Kästen. Was verbirgt sich dahinter? Monteure der Telecom 
klärten mich auf.

Schräg gegen-
über von mei-
nem Elternhaus 
hing früher ein 
solcher Zigarret-
tenautomat. Ich 
holte dort für 
zwei Mark „Eck-
stein“.In dem Cel-
lophan um das 
Päckchen waren

drei Groschen hinzugefügt. Mit zwei davon konnte 
ich meine Freundin vom Telefonhäuschen aus an-
rufen, und einen sparte ich für weitere Zigarretten.

Vor der Post und vor dem 
& alschen Rathaus standen 
Briefmarkenautomaten. 
So konnte man eilige Post 
noch frankieren, nachdem 
die Postschalter schon ge-
schlossen hatten.

Die Mechanik wurde mit 
einer Leier in Gang gesetzt.

Am Straßenrand werden viele Dienstleistungen angeboten. Im Landwehrweg können leere Glasfl aschen 
und Bekleidung in den Wertsto(  reislauf zurückgegeben werden.

Diese Kaugummiautomaten gab es schon zu 
meiner Kinderzeit in den 50-er Jahren. Was gibt 
es für Gründe, diesen Automaten am Eingang zur 
Hundeklostrecke gegenüber von den Hochhäu-
sern so tief zu hängen? 

Hier kann man jeder-
zeit Geld abheben und 
Briefe einwerfen, der 
Briefmarkenautomat 
ist heute das Internet.

Automaten liefern die Hardware, während alle an-
deren Dienstleistungen über Handy möglich sind.
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